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                    Offizieller Kartenvorverkauf ab Mi. 10. Dezember 2025 im
                           TEEKESSELCHEN Rodenkirchen, Hauptstr. 79         Mitglieder LITERAMUS e.V. VVK ab Sa. 06. Dezember 2025         
     
                                        LITERAMUS e.V. lädt ein in die
                                        Stadtteilbibliothek  Rodenkirchen     
                                                 Schillingsrotter Str. 38 a

  Mittwoch, 07. Januar 2026, 19:30 Uhr . Eintritt: 15 €

                           Der Fall Ransohoff -                  
                             Frauen im Karneval
                               

Mit „Der Fall Ransohoff“ bringt das Theaterkollektiv A3, vertreten von
den Schauspielerinnen Anna Möbus und Alina Rohde, am 7. Januar 
2026 ein Stück auf die Bühne der Stadtteilbibliothek Rodenkirchen, 
das die Unbeschwertheit der 5.Jahreszeit kritisch beleuchtet. An 
Karneval feiern, singen, schunkeln alle gemeinsam, man versteht 
sich.  
Aber Halt – ist das wirklich so?                                  
Da gibt es ein paar dunkle Flecken. Zum Beispiel in der Historie. 
1932 endete abrupt die Karriere der Büttenrednerin Gerti Ransoloff, 
die mit einem jüdischen Mann verheiratet war. Das Stück erzählt 
davon. Und wie steht es heute um die Strukturen in den 
Karnevalsgesellschaften? Um die wiederauftauchenden, rassistischen 
und bestimmte Gruppen der Gesellschaft herabwürdigenden 
Witzchen? Mitreißend und humorvoll zeichnet das Stück auch die 
Utopie eines Karnevals, in dem demnächst einmal eine echte Frau im 
Dreigestrirn ist.

Bitte unterrichten Sie Ihre Leser !
Mit freundlichen Grüßen
Michaela Baiat /Pressestelle LITERAMUS e.V.

mailto:literamus.rodenkirchen@gmail.com

